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Nr. III. Der Kaiser befand sich von Ende September bis zum 22. Ok­
tober 1239 im Gebiet von Mailand8). Die Bolognesen erlitten eine 
Niederlage gegen die Truppen aus Parma und Modena am 2. Oktober 
1239 bei Vignola87). Daß der Generalvikar und Podesti von Parma 
Graf Simon von Chieti) an der Schlacht teilnahm, erwähnt auch 
Richard von San Germano39).
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63) fol. 18v—19r: Fr. etc. dilectis principibus etc. Commissi nobis 
celitus — filiorum. Verordnung Friedrichs II. gegen die Ketzer, erst­
mals im März 1232 veröffentlicht40). Petrus de Vinea I 25. Unsere Hs. 
enthält nur die Abschnitte 1 und 8 des Druckes MG. Const. 2, 195—197 
Nr. 158, so daß sich nicht entscheiden läßt, zu welcher der verschiedenen 
Ausfertigungen sie gehört.

64) fol. 19r: Fr. etc. senatori, senatui et populo Rom[e] dilectis suis 
salutem et omne bonum. Instantia nostre solicitudinis — habeamus. 
Friedrich II. an Rom. August 1236. BF. 2192. Der letzte Satz des 
Druckes (HB. 4, 903 Zeile 7—9) fehlt.

65) fol. 19rv: Fr. etc. potestati et communi Pissarum. Conceptum alta 
iam — dirigendum. Friedrich II. an Pisa. Januar—Februar 1250. 
BF. 3810. Winkelmann, Acta 1, 365 Nr.427. Bei der von Winkel­
mann als Empfänger vermuteten Gemeinde Tusziens handelt es sich 
also um Pisa. Statt fidem — iniungendum (Zeile 32—34 des Druckes) 
heißt es in unserer Hs. nur: de curia nostra ad vos duximus dirigendum.

66) fol. 19v: Fr. etc. illustri regi Castele salutem et amorem sincerum. 
Vellemus potius tacere — reforment. Friedrich II. an König Ferdi­
nand III. von Kastilien. Juli 1245. Petrus de Vinea III 26. BF. 3491.

67) fol. 19v—20r: Fr. etc. Sinistri casus acerbitas — veniemus. Fried­
rich II. an Getreue in Reichsitalien. 1220—1250. Druck: Anhang Nr. X. 
Bezieht sich der Brief vielleicht auf die Niederlage und Gefangennahme 
König Enzos bei Fossalta am 26. Mai 1249? Dann könnte der Brief 
an Cremona gerichtet sein, von dem damals 200 Ritter in Gefangenschaft 
gerieten41). Zu dieser Zeit befand sich Friedrich II. im Königreich Si­
zilien; seine Absicht, zur Bekämpfung der Rebellen nach Reichsitalien 
zurückzukehren, äußerte er auch in Briefen vom Juni und Juli 124942).
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